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Tagungsleitung:

Dr. Frank Ahrens
Altonaer Kinderkrankenhaus
Bleickenallee 38
22763 Hamburg

Dr. Sibylle Scheewe
Fachklinik Sylt
Steinmannstraße 52-54
25980 Sylt /OT Westerland

Dr. Rainer Stachow
Fachklinik Sylt
Steinmannstraße 52-54
25980 Sylt /OT Westerland

Tagungsort:

Fachklinik Sylt
Steinmannstraße 52-54
25980 Sylt /OT Westerland

Zertifizierung:

Wird bei der Ärztekammer Schleswig-Holstein beantragt

Teilnehmerbeiträge:

nappa / GPA Mitglieder 1 120,00 1 140,00*

Nichtmitglieder 1 150,00 1 170,00*

*Bei Anmeldung oder Zahlungseingang ab dem 01.04.2010

Gemütliches Beisammensein

am 16.04.2010 1 35,00 pro Person

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus organisato-
rischen Gründen eine endgültige Reservierung erst nach
dem vollständigem Zahlungseingang vornehmen können.
Bei Stornierung der Teilnahme vor Veranstaltungsbeginn –
Datum des Poststempels, bzw. Fax oder eMail – erfolgt die
Rückerstattung der Teilnehmergebühr abzüglich einer
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 1 15,00. Nach Beginn
der Veranstaltung erfolgt die volle Berechnung der Teil-
nehmergebühr. Ein Ersatzteilnehmer kann gestellt werden.

Unsere Gastdozenten vom Festland:

Andrea Britsch, Kinderkrankenschwester
Kinderkrankenhaus Wilhelmstift, Hamburg

Prof. Dr. med. Peter Höger,
Chefarzt des Kinderkrankenhauses Wilhelmstift, Hamburg

PD Dr. med. Christina Schnoop,
Oberärztin an der Klinik und Poliklinik für Dermatologie
und Allergologie am Biederstein, München

Dr. med. Hans-Jörg Tirpitz,
niedergelassener Kinder- und Jugendarzt, Flensburg

Unsere Dozenten aus der Fachklinik Sylt:

Ingeburg Müller, Kinderkrankenschwester

Gerit Petersen, Kinderkrankenschwester

Jasmin Schichler-Kleipsties, Physiotherapeutin

Elke Stachelscheid, Schulungspädagogin

Übernachtung:

Wir bitten Sie, Ihre Übernachtung selbst zu buchen.

Tourismusservice Westerland
Strandstraße 35, 25980 Sylt /OT Westerland

Buchungs- und Servicenummer 0180 500 99 80
www.westerland.de

Bankverbindung:

DI-TEXT Frank Digel
Konto Nummer 0197001323
Kreissparkasse Köln, BLZ 370 502 99
Stichwort „2. ND Tag Sylt“

Organisation:

DI-TEXT Frank Digel
Butjadinger Straße 19
26969 Butjadingen-Ruhwarden
Telefon: 04736/102534, Telefax: 04736/102536
eMail: Digel.F@t-online.de, www: di-text.de



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir laden Sie im Namen der nappa zum 2. Neurodermitis-
tag herzlich auf die Insel Sylt ein. Der Tag möchte Ihnen vor
allem im praktischen Umgang mit der Neurodermitis eine
Wissenserweiterung ermöglichen.

„Praktischer Umgang“ bedeutet neben einigen von Herrn
Ahrens und Herrn Professor Höger vorgetragenen
Grundlagen der Pathophysiologie und Therapie, dass wir
gemeinsam üben möchten, was der kranken Haut gut tut.
Wir wollen Ihnen die Möglichkeit bieten, einfache
Hilfsmittel und Techniken sowie eine breite Palette von
Cremes auszuprobieren, die der Patient therapeutisch oder
begleitend benutzen kann. Dieses dem Patienten und
den Eltern zu vermitteln, wird ein weiterer Schwerpunkt
unseres Neurodermitistages sein, zu dem auch Ihre Arzt-
helferinnen herzlich willkommen sind.

Wir freuen uns, wenn Sie sich dem Nordseereizklima
aussetzen mögen, um dem „Juckreizklima“ in den uns
anvertrauten Neurodermitisfamilien hilfreich begegnen zu
können.

Dr. Rainer Stachow
Fachklinik Sylt

Dr. Frank Ahrens
Kinderkrankenhaus Altona

Dr. Sibylle Scheewe
Fachklinik Sylt

Programm

Freitag, 16.04.2010

18.00 – 18.15 Begrüßung
F. Ahrens, Hamburg
S. Scheewe, Westerland
R. Stachow, Westerland

18.15 – 19.15 Epidemiologie und Pathophysiologie
des Atopischen Ekzems
P. Höger, Hamburg

20.15 Gemütliches Beisammensein mit
Abendessen in Rainers Osteria
(Zum gemütlichen Beisammensein
ist eine gesonderte Anmeldung
erforderlich)

Samstag, 17.04.2010

09.00 – 09.45 Leitlinien –Stufenplan

F. Ahrens, Hamburg

09.45 – 10.15 Pause /
Besuch der Industrieausstellung

10.15 – 11.00 Gruppenarbeit
(2 Gruppen parallel)

Gruppe A:

Diagnostik und Differentialdiagnostik:
Aufbau in Klinik und Praxis

F. Ahrens, Hamburg

Gruppe B:

Differentialdiagnose des Juckreizes,
Umgang mit Juckreiz und Kratzen

S. Scheewe, Westerland

11.00 – 11.30 Pause /
Besuch der Industrieausstellung

11.30 – 12.15 Neurodermitis-Eincremmassage und
was Eltern und Patient sonst noch
entspannen kann
(3 Gruppen parallel)

Gruppe C:

J. Schichler-Kleipsties, Westerland

Gruppe D:
S. Scheewe, Westerland

Gruppe E:
E. Stachelscheid, Westerland

12.15 – 13.15 Mittagspause /
Besuch der Industrieausstellung

13.15 – 14.15 Das akut exacerbierte
Atopische Ekzem-
Therapieoptionen ambulant/stationär
P. Höger, Hamburg

14.15 – 14.45 Pause /
Besuch der Industrieausstellung

14.45 – 15.45 Salbenpraxis und Verbände
(3 Gruppen parallel)

Salbenpraxis und Verbände

Gruppe F:
I. Müller, Westerland

Gruppe G:
G. Petersen, Westerland

Gruppe H:
A. Britsch, Hamburg

15.45 – 16.00 Pause

16.00 – 17.30 Gruppenarbeit
(3 Gruppen parallel)

Gruppe I:

Erstgespräch Diagnose – Eröffnung in
der Praxis. Wie schafft das Praxisteam
eine gute Weichenstellung?
H.-J. Tirpitz, Harrislee

Gruppe J:

Die Geduld des Behandlers:
Ressourcenorientierte Begleitung von
Eltern eines ND-Kindes
R. Stachow, Westerland

Gruppe K:

Der jugendliche Neurodermitispatient
in der Sprechstunde
C. Schnoop, München

17.30 – 18.00 Abschlussrunde
Möglichkeit, offene Fragen mit den
Dozenten zu diskutieren
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